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Nina Konzelmann

From: Oliver Stegner
Sent: Wednesday, September 13, 2023 1:42 PM
To: Daniel Charap
Subject: Fwd: [EXTERNAL] SW Freigabe Freimessung - KON Kronospan (03310)_5341323053

 
 
 
 
 
Anfang der weitergeleiteten Nachricht: 
 
 
Oliver Stegner | Director Business Development Panattoni Parks 
M: +49 151 74 51 16 59 | E: OStegner@panattoni.com  
 
  

Von: Ralph Tigges <RTigges@panattoni.com> 
Datum: 7. September 2023 um 10:34:52 MESZ 
An: Oliver Stegner <ostegner@panattoni.com> 
Betreff: Wtr: [EXTERNAL] SW Freigabe Freimessung - KON Kronospan (03310)_5341323053 

  
 
 
 
Anfang der weitergeleiteten Nachricht: 
 
 
Ralph Tigges | Environmental Coordinator 
M: +49 151 241 80 856 | E: RTigges@panattoni.com  
 
  

Von: Bogolte Björn Tobias <b.bogolte@landkreis-rastatt.de> 
Datum: 6. September 2023 um 14:39:02 MESZ 
An: Carl Heising <carl.heising@mup-group.com> 
Kopie: Matthias von Herz <matthias.vonherz@mup-group.com>, Ralph Tigges 
<RTigges@panattoni.com>, Sebastian Hägele <shaegele@panattoni.com>, Matthias 
Helfrich <matthias.helfrich@mup-group.com>, "Thomas Lück (lueck@indurec.de)" 
<lueck@indurec.de>, Pelzer@indurec.de, Ebert Franziska <f.ebert@landkreis-
rastatt.de> 
Betreff: [EXTERNAL] SW Freigabe Freimessung - KON Kronospan 
(03310)_5341323053 

  
Sehr geehrter Herr Heising, 
  
vielen Dank für die Zusendung der Untersuchungsergebnisse. 
  
Die ermittelten Restbelastungen im Sohlbereich der Baugrube reichen bis etwa 
1400mg/kg MKW im Spektrum c10-40. In Anbetracht des höheren, hydrophoben 
Schmierölanteils 
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(aus Differenz des Spektrums c10-22 bei max. 940mg/kg ableitbar) verbleibt aus 
Sicht der Unteren Bodenschutzbehörde ein hinnehmbarer Restschaden, das 
Sanierungsziel kann somit in der nördlichen Sanierungsgrube als erreicht betrachtet, 
die Verfüllung mit geeignetem Bodenmaterial freigegeben werden. 
  
Bitte verständigen Sie uns über die Terminisierung der letzten Sanierungsarbeiten 
am „Zwischendamm“. 
Vielen Dank! 
 
Freundliche Grüße  
 
Björn Tobias Bogolte  
Wasser - Boden - Altlasten  
 
Landratsamt Rastatt  
Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht  
Am Schlossplatz 5  
76437 Rastatt  
Tel.: +49 7222 381 5323  
Fax: +49 7222 381 5399 
E-Mail: b.bogolte@landkreis-rastatt.de  
 
Für ein persönliches Gespräch im Landratsamt vereinbaren Sie bitte vorab einen 
Termin!  
Wenn Sie diese E-Mail nicht ausdrucken, helfen Sie Papier zu sparen. Das schont die 
Umwelt.  
Von: Carl Heising <carl.heising@mup-group.com>  
Gesendet: Freitag, 1. September 2023 14:12 
An: Ebert Franziska <f.ebert@landkreis-rastatt.de>; Bogolte Björn Tobias 
<b.bogolte@landkreis-rastatt.de> 
Cc: Matthias von Herz <matthias.vonherz@mup-group.com>; 
rtigges@panattoni.com; shaegele@panattoni.com; Matthias Helfrich 
<matthias.helfrich@mup-group.com>; Thomas Lück (lueck@indurec.de) 
<lueck@indurec.de>; Pelzer@indurec.de 
Betreff: BV Panattoni Bischweier - Ergebnis der Freimessung 
  
Sehr geehrte Frau Ebert, sehr geehrter Herr Bogolte, 
  
anbei Lageplan und Prüfbericht der für die Freimessung des MKW-
Sanierungsbereichs in Halle 1 genommenen Sohl- (P1 + P2) und 
Böschungsproben (P3 - 10) mit der Bitte um Prüfung und Freigabe für die 
Rückverfüllung der Sanierungsbereiche wie am 29.08.2023 vor Ort 
abgestimmt. Die Verfüllung soll beginnen, sobald der BM0 – Nachweis für die 
geogenen Erdstoffe aus dem Abtrags Bereich im Norden des Baufelds 
vorliegt. Nach der Rückverfüllung werden die belasteten Erdstoffe im Bereich 
des Damms zwischen den Sanierungsgruben ausgehoben. 
  
Abschließend kann der gesamt Bereich bis zur umliegenden 
Geländeoberkante verfüllt werden. 
  
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
  

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

Dipl.-Ing. agr.  
   

Carl Heising
    

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH
  

Parsevalstraße 9b, 40468 Düsseldorf 
 

Deutschland 
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 carl.heising@mup-group.com
 

 +49 211 4165121-19
 

 +49 171 2929955
 

 

www.mullundpartner.de 

   

Engineering for a Better Tomorrow
   

 

 

 

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH Köln  
Geschäftsführung: Dr. Jürgen Margane, Dipl.-Geol. Christoph Richter, Dipl.-Geol. Axel Fahrenwaldt, Dipl.-Geol. Matthias von Herz  
Sitz der Gesellschaft: Köln, Deutschland  
Amtsgericht Köln HRB 51628  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer gemäß § 27 a Umsatzsteuergesetz: DE 120 692 212 
 
Diese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschützte Informationen. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtümlich 
erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe 
dieser Mail ist nicht gestattet.  
This e-mail contains confidential and/or legally protected information. If you are not the correct addressee or have received this e-mail in error,
inform the sender immediately and destroy this e-mail. Unauthorised copying or distribution of this e-mail is not permitted. 
  
  

Mit freundlichen Grüßen 
 

 

Dipl.-Ing. agr.  
   

Carl Heising
    

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH
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Bewertungskommission Altlasten 12.07.2023 
LRA-Rastatt-Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht Bewertungsprotokoll 

 

AS Kronospan/Spanplattenwerk – Pressenkeller Halle 1, 
Bischweier (Obj.-Nr. 03310-002) 
 
Vorhaben: Erkundungsstufe DU zuletzt bewertet: 07.07.2023 

Büro: Mull und Partner 

☒ Private  □ kommunale Altlast  Pflichtiger: privat 

Obj.-Nr. Bez. Erk W-Pfad r0 mI mII mIII mIV RPS BN HB Bem 

03310

-002 

AS Kronospan – Pressen-

keller Halle 1 

DU B-GW 4,3 1,2 1,1 0,8 1,1 5,0 3 S  

             

 

W-Pfad = Wirkungspfad, B-Ow = Boden-Oberflächengewässer, B-GW = Boden-Grundwasser, L = Gefahren durch Deponiegas(Luft) 

B-Pfl. = Boden-Pflanze, B-M = Boden-Mensch, B-T = Boden-Tiere, B-Bo = Boden-Bodenorganismen, S= Sonstige Gefahren  

HB = Handlungsbedarf: OU= orient. Untersuchung, DU = Detailuntersuchung, SU = Sanierungsuntersuchung  

S= Durchführen von Sanierungen, K = fachtechnische Kontrolle  

** = aktuelles Beweisniveau nicht erreicht n.b.= nicht bewertet; BN = Beweisniveau; ! = siehe Protokoll, 

Bem.=Bemerkung: ER=Entsorgungsrelevanz, Gh=Gefahrenlage hinnehmbar 

 

Art der Einwirkung: 

● MKW (altes Hydrauliköl, Paraffine)  ○ Sonstiges 

 

Bewertung:  

Das Büro Mull und Partner stellte, als gutachtlicher Vertreter des Vorhabensträgers Panattoni Ger-
many Properties GmbH, die Ergebnisse der Baugrubenabgrenzung und Grundwasseruntersuchung 
des Hydraulikölschaden Pressenkeller Halle 1 vor. Zusammenfassend wurde dargestellt,  

- dass es sich beim Schaden um einen mindestens 10 Jahre alten Eintrag (oder älter) handelt,  
- nach Ansicht des Gutachters nicht zu einer Grundwasserverunreinigung geführt hat,  
- die weitere Nachlieferung von Hydrauliköl aus der ungesättigten Zone infolge der entfernten 

ungesättigten Bodenzone unterbunden ist, 
- der Schadensbereich künftig unter einer versiegelten Fläche liegt, 
- ein weiterer Bodenabtrag zum Zeitpunkt der Bodensanierung technisch nicht möglich war, 

eine hierfür notwendige Nassbaggerung wurde als unverhältnismäßig angesehen. 

Im Ergebnis wurde aus gutachterlicher Sicht die Einschätzung getroffen, dass eine weitere Gefähr-
dung des Schutzgutes Grundwasser unter Berücksichtigung geschilderten Rahmenbedingungen 
aus nicht zu besorgen ist. 

Ergänzend wurde Vorgetragen, das gemäß aktueller Beobachtung das derzeitige Grundwasserni-
veau im Schadensbereich sich im Vergleich zur Situation bei Auskofferung im November 2022 ab-
gesenkt hat. Ein Abtrag des Grundwasserschwankungsbereichs erscheint möglich und wurde zu-
sammen mit nachfolgenden Kontrollmessungen des Grundwasserabstroms seitens des Gutachters 
vorgeschlagen.   

 

Seitens des Landratsamts Rastatt wurde anhand des Schadenschadensbilds veranschaulicht, dass 
freie Hydraulikölphase auf dem Grundwasser aufschwimmt sowie sich in residualer Porensättigung 
im Grundwasserschwankungsbereich befindet, von einer Überschreitung des Prüfwerts am Ort der 



Beurteilung ausgegangen werden kann. Auf Basis der Erkenntnisse ist noch ein erheblicher Schad-
stoffanteil im Grundwasserschwankungsbereich und im Aquifer vorhanden. Nach den Maßstäben der 
Altlastenbearbeitung in Baden-Württemberg erfüllt der Schaden gemäß XUMA-Bewertung nicht das 
Unbedenklichkeitskriterium. Das Gründen des vorsorgenden Grundwasserschutzes stellt das Hydrau-
liköl (Wassergefährdungsklasse 2-3 gemäß Stoffdatenbank Rigoletto des Umweltbundesamtes) eine 
potenzielle Gefährdung dar.  

 

Eine weitere Auskofferung des Grundwasserschwankungsbereichs, also der Bereich der residualen 
Porensättigung (etwa 0,5m unterhalb GW) und anschließenden Abzug der Phase vom Grundwasser 
wurde im Sinne §3(5) BBodSchV als Gefahrenabwehr mit einfachen Mitteln unter den Fachbehörden 
als verhältnismäßig angesehen.  

 

Beschluss: 

Die Bewertungskommission stellt den Handlungsbedarf S (=Sanierung) mit dem Krite-
rium „Dekontaminationsmaßnahme“ fest. 
 
Die Sanierung in Form eines weiteren Aushubs des Grundwasserschwankungsbereichs und an-
schließenden Abzug der Phase vom Grundwasser ist vom Pflichtigen gemäß §4 BBodSchG mit dem 
Amt für Umwelt und Gewerbeaufsicht des Landratsamt Rastatt abzustimmen und vorzunehmen. 
 
 

 



 

 

 

ENGINEERING FOR A BETTER TOMORROW  
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ICC Bischweier 
Gutachterliche Begleitung der Bodensanierung und 
Qualitätssicherung der RC-Massen aus dem Rückbau 
hier: Kurzstellungnahme zur Sanierung des MKW-Schadens in Halle 1 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Schröder, 

aktuell wird das ehemalige Kronospan-Werk in Bischweier zurückgebaut, um das Baufeld für die 

Errichtung einer neuen Logistikimmobilie vorzubereiten. Aus Voruntersuchungen des Baufelds 

war ein MKW-Schaden im Bereich der Halle 3 bekannt. Die Freilegung und Sanierung dieses 

Bereichs kann erst angegangen werden, wenn die aus Lärmschutzgründen zunächst 

verbliebenen Gebäudeteile rückgebaut worden sind.  

Die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Büro Düsseldorf, wurde von Panattoni Germany 

mit der gutachterlichen Begleitung der Bodensanierung beauftragt. 

Situation 

Im Zuge des Rückbaus einer Maschinengrube in Halle 1 wurde am 04.08.2022 unter dem 

zugeordneten Medientunnel organoleptisch (MKW-Geruch) auffälliger Boden angetroffen. Über 

der Grube war eine hydraulische Presse zur Herstellung von Spanplatten installiert. Das 

zugeordnete Hydraulikaggregat befand sich in einem nördlich angrenzenden Nebenraum. Die 

Verbindungsleitungen verliefen in einem Medientunnel unter dem Hallenboden. 

Die betonierte Maschinengrube stand dauerhaft im Grundwasser und war zur Auftrieb Sicherung 

mit einer mindestens einen Meter mächtigen Bodenplatte versehen. 

  

PANATTONI Germany Properties GmbH 
Sebastian Schröder 
Am Sandtorkai 54 
 
20457 Hamburg 

Ihr Zeichen 

- 
 
Ihre Nachricht vom 

- 
 
Unser Zeichen 

St22016104 
 
Datum 

21.06.2023 
 
Bearbeiter, Telefon  
Carl Heising, -19 
carl.heising@mup-group.com 
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Die Untersuchung einer am 05.08.2022 entnommenen Bodenprobe Halle 1 3 Bo1 zeigte einen 

MKW (C10-C40) - Gehalt von 25.000 mg/kg TS. Der Prüfbericht des Labor AGROLAB Labor 

GmbH, Bruckberg, ist in der Anlage 2 beigefügt.  Auf dem in der verbliebenen Rückbaugrube 

anstehenden Grundwasser war ein leichter Ölfilm wahrnehmbar, der durch den Einsatz von 

Ölfangmatten weitestgehend aufgenommen werden konnte. 

Ausgeführte Arbeiten 

Am 02.11.2022 wurden unter gutachterlicher Begleitung sechs Baggerschürfe um den 

ursprünglich beprobten Hotspot herum ausgeführt, um den Schadensbereich einzugrenzen. Die 

Lage der ausgeführten Baggerschürfe ist dem in der Anlage beigefügten Lageplan zu entnehmen. 

Durch die Schürfe konnte aufgrund organoleptischer Beurteilung der freigelegten anstehenden 

Auffüllungen bzw. geogenen Kiessande der Hauptschadensbereich lokalisiert und eingegrenzt 

werden. Dabei wurde zudem festgestellt, dass die Ausdehnung der MKW-Belastung bis in den 

Grundwasserschwankungsbereich reicht. 

Am 03.11. wurde der Schadensbereich in Gegenwart von Herrn Bogolte vom Landratsamt Rastatt 

weiter freigelegt und die Tiefe des Schadensbereichs aufgeschlossen. Dabei wurde festgestellt, 

dass sich die gegenständliche MKW-Verunreinigung bis auf einen unterlagernden tonig-

feinsandigen, zu diesem Zeitpunkt im Grundwasser liegenden Horizont erstreckt. 

Die aus den organoleptisch auffälligen Bereichen in den Baggerschürfen und dem 

Hauptschadensbereich entnommenen Bodenproben zeigten MKW C10-C40 Gehalte zwischen 

4.100 und 13.000 mg/kg TS. In der Probe MP_FS_20221103 aus dem unterlagernden tonig-

feinsandigen Horizont wurde ein MKW-Gehalt von 530 mg/kg TS quantifiziert. Die Prüfberichte 

des Labor Eurofins Umwelt West GmbH, Wesseling, ist in der Anlage 2 beigefügt. 

Nachdem die Ergebnisse der Laboruntersuchungen vorlagen, wurde der betroffene Bereich am 

08.11.2022 zunächst durch Abtragen der organoleptisch unauffälligen Erdstoffe großflächig 

freigelegt. Anschließend wurden die belasteten Erdstoffe bis zum anstehende Grundwasser 

abgetragen. Die ausgehobenen belasteten Aushubmassen wurden in der benachbarten Halle 

unter Dach aufgemietet und für die Entsorgung bereitgestellt. Anschließend wurde der sanierte 

Bereich mit unauffälligen Erdstoffen verfüllt. 
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Grundwasseruntersuchungen 

Am 03.11.2022 wurden aus drei bestehenden Grundwassermessstellen und aus dem in der 

Rückbaugrube anstehenden Grundwasser Proben entnommen und im Labor der AGROLAB 

Labor GmbH, Bruckberg, auf die Parameter MKW und PAK untersucht. Die Untersuchung zeigte 

die folgenden Ergebnisse: 

Beprobung am 03.11.2022  

GWM    MKW in mg/l   PAK in µg/l 

GWM3    < 0,1    n.b. (nicht berechenbar) 

GWM4    < 0,1    n.b. 

GWM124,04      0,1    n.b. 

Rückbaugrube  < 0,1    n.b. 

Der Lageplan der Messstellen, Probenahmeprotokolle und Prüfberichte sind dieser 

Stellungnahme in der Anlage 3 beigefügt. 

Am 15.11.2022 wurden im Abstrom des Schadensbereichs drei Grundwassermessstellen GWM 

1/2022 bis GWM 3/2022 errichtet. Die Ausbauprofile sind in der Anlage 4 beigefügt.  

Im Zusammenhang mit der Herstellung der drei neuen GWM wurde das Grundwasser in diesen 

beprobt, des Weiteren fand am 27.03.2023 einen Grundwasser Beprobung statt. Die 

Untersuchung der Grundwasserproben zeigte die folgenden Ergebnisse: 

 

Beprobung am 15.11.2022  

GWM    MKW in mg/l   PAK in µg/l 

GWM1/2022   < 0,1    n.b. (nicht berechenbar) 

GWM2/2022      0,1    0,04 

GWM3/2022   < 0,1    n.b. 
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Beprobung am 27.03.2023  

GWM1/2022   < 0,1    0,05 

GWM2/2022   < 0,1    0,09 

GWM3/2022   < 0,1    n.b. 

Die Prüfberichte sind in den Anlagen 5 und 6 beigefügt. 

 

Fazit 

Im Rahmen der Arbeiten wurden alle im Schadensbereich angetroffenen organoleptisch 

auffälligen Auffüllungen und geogenen Erdstoffe ausgehoben und unter Dach zur Beprobung und 

späteren Entsorgung bereitgestellt. 

Die Untersuchung des Grundwassers im Abstrom des sanierten Schadensbereichs zeigte keine 

Auffälligkeiten. Daher ist aus gutachterlicher Sicht davon auszugehen, dass die MKW-

Verunreinigung beseitigt und eine weitere relevante Beaufschlagung des Grundwassers durch 

MKW zukünftig nicht zu besorgen ist. 

 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen, 

Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Niederlassung Düsseldorf 

     
Dipl.-Geol. M. von Herz     i.A. Dipl.-Ing. agr. C. Heising  
-   Geschäftsführer -                      - Gutachter -   

 

Anlagen: 

- Anlage 1: Lageplan der Baggerschürfe und Probenentnahmepunkte 

- Anlage 2: Prüfberichte der Bodenproben aus Baggerschürfen 

- Anlage 3: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 03.11.2022 

- Anlage 4: Ausbauprofile der neuen Grundwassermessstellen GWM1 3 GWM 3 

- Anlage 5: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 15.11.2022 

- Anlage 6: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 27.03.2023 

- Anlage 7: Fotodokumentation 
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- Anlage 1: Lageplan der Baggerschürfe und Probenentnahmepunkte 

- Anlage 2: Prüfberichte der Bodenproben aus Baggerschürfen 

- Anlage 3: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 03.11.2022 

- Anlage 4: Ausbauprofile der neuen Grundwassermessstellen GWM1 3 GWM 3 

- Anlage 5: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 15.11.2022 

- Anlage 6: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung vom 27.03.2023 

- Anlage 7: Fotodokumentation 









































































































 

 

 

 

 

Anlage 7 

Fotodokumentation 
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Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH 
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Fotodokumentation 

 

  
 

  

Foto 01: 

 
Blick in die 
Rückbaugrube. 
 
Blickrichtung: W 
 
Datum: 24.08.2022 
 

Foto 02: 

 
Die Rückbaugrube vor 
Beginn der 
Baggerschürfe. Im 
Hintergrund die Halle, 
in der der belastete 
Boden gelagert wird. 
 
Blickrichtung: N 
 
Datum: 02.11.2022 
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Foto 04: 

 
Baggerschurf 1: 
die belasteten, dunkel 
verfärbten Erdstoffe 
werden freigelegt. 
 
Blickrichtung: E 
 
Datum: 02.11.2022 

Foto 03: 

 
Abtrag des 
unauffälligen Bodens 
zur Freilegung des 
Schadensbereichs. 
 
Blickrichtung: E 
 
Datum: 02.11.2022 
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Foto 05: 

 
Baggerschurf 2: 
Es werden keine 
organoleptisch 
auffälligen Erdstoffe 
angetroffen. 
 
Blickrichtung: N 
 
Datum: 02.11.2022 
 

Foto 06: 

 
Baggerschurf 4: 
In der westl. 
Schurfwand wird ein 
verfärbter Horizont mit 
geringer Mächtigkeit 
angeschnitten.  
 
Blickrichtung: S 
 
Datum: 02.11.2022 
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Foto 07: 

 
Baggerschurf 5: 
Keine Hinweise auf  
eine schädliche 
Bodenverunreinigung. 
 
Blickrichtung: S 
 
Datum: 02.11.2022 
 

Foto 08: 

 
Zwischen Baggerschurf 
3 und 4 werden 
belastete Erdstoffe 
freigelegt, ausgehoben 
und in der Halle 
aufgemietet. 
 
Blickrichtung: SE 
 
Datum: 03.11.2022 
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Foto 09: 

 
Der MKW-Schaden 
erstreckt sich bis in den 
Grundwasser-
schwankungsbereich.  
 
Blickrichtung: E 
 
Datum: 03.11.2022 
 

Foto 10: 

 
Der tonig-feinsandige 
Horizont wurde mit der 
Baggerschaufel 
angeschnitten.  
 
Blickrichtung:  
 
Datum: 03.11.2022 
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Foto 11: 

 
Sanierung des MKW-
Schadens durch den 
Aushub der belasteten 
Erdstoffe. 
.  
Blickrichtung: E 
 
Datum: 08.11.2022 
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ICC Bischweier 
Gutachterliche Begleitung der Bodensanierung und 
Qualitätssicherung der RC-Massen aus dem Rückbau 
Stellungnahme zur Sanierung des MKW-Schadens in Halle 1 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, sehr geehrter Herr Schröder, 

die Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH, Büro Düsseldorf, wurde mit der gutachterlichen 

Begleitung der im Betreff genannten Bodensanierung beauftragt. Nachfolgend nehmen wir zu 

dem nach der Sanierungsmaßnahme verbleibenden Gefährdung durch mögliche 

Restbelastungen im Boden Stellung. 

Wie bereits dargestellt wurde im Zuge des Rückbaus einer Maschinengrube in Halle 1 am 

04.08.2022 organoleptisch auffälliger Boden angetroffen. Die Herkunft der Verunreinigung konnte 

mit der Lage einer hydraulischen Presse und einem zugeordneten Hydraulikaggregat in einem 

nördlich angrenzenden Nebenraum schlüssig in Verbindung gebracht werden.  

Eine am 05.08.2022 entnommene orientierende Bodenprobe zeigte einen MKW (C10-C40) - 
Gehalt von 25.000 mg/kg TS. Auf dem in der verbliebenen Rückbaugrube anstehenden 
Grundwasser schwamm ein leichter Ölfilm, der durch den Einsatz von Ölfangmatten überwiegend 
aufgenommen werden konnte. 

Am 02.11.2022 wurden fünf Baggerschürfe (BS1 – BS5) um den ursprünglich beprobten Hotspot 
herum ausgeführt, um den Schadensbereich einzugrenzen. Die Lage der ausgeführten 
Baggerschürfe ist in dem in der Anlage beigefügten Lageplan zu entnehmen. Durch die Schürfe 
konnte aufgrund organoleptischer Beurteilung der freigelegten anstehenden Auffüllungen bzw. 
geogenen Kiessande der Hauptschadensbereich lokalisiert und grob eingegrenzt werden. 

Am 03.11. wurde der Schadensbereich weiter freigelegt und die Tiefe des Schadensbereichs 
aufgeschlossen. Dabei wurde festgestellt, dass der MKW-Schaden sich bis auf einen 
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unterlagernden tonig-feinsandigen, zu diesem Zeitpunkt im Grundwasser liegenden, Horizont 
erstreckt. 

Die aus den organoleptisch auffälligen Bereichen in den Baggerschürfen und dem 
Hauptschadensbereich entnommenen Bodenproben zeigten MKW C10-C40 Gehalten zwischen 
4.100 und 13.000 mg/kg TS. In der Probe MP_FS_20221103 aus dem unterlagernden tonig-
feinsandigen Horizont wurde ein MKW-Gehalt von 530 mg/kg TS nachgewiesen. 

Nachdem diese Ergebnisse vorlagen, wurde der betroffene Bereich am 08.11.2022 zunächst 
durch Abtragen der organoleptisch unauffälligen Erdstoffe bis ca. 2 – 2,5 m Tiefe freigelegt und 
anschließend die belasteten Erdstoffe bis auf das anstehende Grundwasser abgetragen. Die 
ausgehobenen belasteten Aushubmassen wurden in der benachbarten Halle unter Dach 
aufgemietet. 

Am 15.11.2022 wurden im Abstrom des Schadensbereichs drei Grundwassermessstellen, GWM 
1 bis GWM 3, errichtet. Die Befunde der Beprobungen des Grundwassers am 15.11.2022 und 
am 27.03.2023 waren unauffällig. Aus gutachterlicher Sicht ist durch die vorgenommenen 
Untersuchungen ein kleinräumiger Schadensbereich (ca. 28 m x 12 m) mit einer Tiefe von bis zu 
3,5 m abgegrenzt worden. Die im Rahmen der Bodensanierung entnommene Menge an 
kontaminiertem Boden ist mit rd. 600 m³ bzw. 1.100 Tonnen vergleichsweise gering. 

Das Schadensbild deutet damit auf einen kleinräumigen jedoch in den Spitzenkonzentrationen 
(25.000 mg/kg TS bzw. aufschwimmender Ölphasenfilm) durchaus relevanten Schadstoffeintrag 
bis in das Grundwasser hin. 

In den nach Abschluss der Bodensanierung durchgeführten Grundwasseruntersuchungen wurde 
im direkten Abstrom des Schadens keine relevanten MKW-Konzentrationen festgestellt. Dies 
deutet drauf hin, dass der Schaden keine Fahnenbildung im Grundwasser hervorgerufen hat. 

Der Bodenabtrag ist mittels organoleptischer Ansprache der Böden erfolgt. Eine Sohl- und 
Wandbeprobung wurde vor Ort als nicht erforderlich erachtet. 

Aus gutachterlicher Sicht kann die Maßnahme der Bodensanierung damit als abgeschlossen 

betrachtet werden. Eine Gefährdung des Wirkungspfades Boden-Grundwasser ist nach der 

Entfernung der Schadstoffquelle nicht mehr gegeben. 

Als Maßnahme zur Nachsorge und zur Kontrolle ist aus Sicht des Sachverständigen ein 

Monitoring an den drei Grundwassermessstellen GWM 1-GWM 3 ausreichend. Die Messstellen 

liegen in Grundwasserabstromrichtung im Nahbereich des ehemaligen Schadensbereiches und 

lassen daher unmittelbar einen Rückschluss auf den Sanierungserfolg zu. 

Wir empfehlen, zwei weitere quartalsweise Probenahmen im Sommer und Herbst 2023 

durchzuführen, um jahreszeitliche Schwankungen erfassen zu können und dabei die vor-Ort 

Parameter (Geruch, pH-Wert, Sauerstoffgehalt, Temperatur, spez. el. Leitfähigkeit) sowie die 



Seite 3 von 3 
BV ICC Bischweier 
Stellungnahme zur Sanierung des MKW-Schadens in Halle 1 
St22016105 
 
AG: Panattoni Germany Properties GmbH 
 
Datum: 24.05.2023 

 

 
 

 

 

Wasserspiegellagen und daraus abgeleitet die Grundwasserströmungsrichtung zu 

dokumentieren. 

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen, 
 

 

 

 
Dr. Thomas Hanauer  
Sachverständiger nach BBodSchG §18 SG2  
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